
17.25, 20.25 Uhr). Rex 2: Step Up To The
Streets, ab sechs Jahren (15.20, 17.35 Uhr); Der
rote Baron, ab zwölf Jahren (20.10 Uhr). Rex 4:
Kirschblüten – Hanami, ab sechs Jahren
(15.10, 17.40, 20.15 Uhr). Rex 5: Unsere Erde,
ab sechs Jahren (15.30, 17.40 Uhr); Shine A
Light – Stones/Scorsese, ohne Altersbegren-
zung (20 Uhr).

Gilde Kino im Rex 3: Die wilden Kerle 5 –
Hinter dem Horizont, ab sechs Jahren (15.20
Uhr); Schmetterling und Taucherglocke, ab
sechs Jahren (17.30, 20.20 Uhr).

Cineplex: Horton hört ein Hu, ohne Altersbe-
grenzung (15.10 Uhr); Street Kings, ab 18 Jah-
ren (17.35, 20.10 Uhr); Daddy ohne Plan, ohne
Altersbegrenzung (15.20, 17.40, 20.20 Uhr); 21,
ab zwölf Jahren (15.15, 17.45, 20.15 Uhr); Juno,
ab sechs Jahren (15.25, 17.25, 20 Uhr); Sommer,
ab sechs Jahren (15.30, 17.50, 20.25 Uhr); Die
Geheimnisse der Spiderwicks, ab sechs Jahren
(15.35 Uhr); Jumper, ab zwölf Jahren (17.55,
20.30 Uhr).

Kommunales Kino, Schlossberg 20: Schüler-
kino: Bärenbrüder 2 (14.30 Uhr); Von einem
der auszog – Wim Wenders frühe Jahre (17
Uhr); Gegenschuss – Aufbruch der Filmema-
cher (19 Uhr); Beste Gegend (21.15 Uhr).

Cinema, Bahnhofstraße 12: There Will Be
Blood (17.30 Uhr); Im Tal von Elah, ab zwölf
Jahren (20.30 Uhr).

Ausstellungen

Kunstverein im Reuchlinhaus, Jahnstraße
42: 10 bis 17 Uhr, paar/unpaar, Gruppenschau
zu Paarkonstellationen, Ähnlichkeiten und
Spiegelungen.

Schmuckmuseum im Reuchlinhaus: 10 bis 17
Uhr, „GlassWear – zeitgenössischer Schmuck
aus Glas“.

Rathauspavillon: „Lebensfreude“ – die Don-
nerstagsmaler zeigen ihre Farbe.

Konsumat, Weiherstraße 19.1.: 16 bis 24
Uhr, Unter den Linden, Malerei von Edith Eid-
ner.

Theater und Konzerte

Theaterfoyer: 19.30 Uhr, Forum zur Oper
„Der fliegende Holländer“.

Bottich, unterm Rathaus: 20 Uhr, The Two
Duos, Claire Mann & Aaron Jones, Deitsch
trifft Scottish, Sonderkonzert.

Kulturhaus Osterfeld: 20 Uhr, André Eiser-
mann: 20 Uhr, Goethe-Werter-Eisermann.

Kinos

Rex 1: Die Welle, ab zwölf Jahren (15.15,

Bau & Grund, Erbprinzenstraße 20: Iris Ca-
ren von Württemberg.

Forum Hohenwart: 8 bis 22 Uhr, „Portraits
vom Unsichtbaren“, Bilder und Collagen von
Dorothea Rogulia-Wagner.

Stadtmuseum, Altes Pfarrhaus, Kirchen-
straße 1: 14 bis 17 Uhr, „Römische Legionäre“.

Kulturhaus Osterfeld: 18.30 bis 22 Uhr,
„Vintage Prints & C Prints“ von Franz Lazi.

Sonstige Veranstaltungen

Deutscher Alpenverein: Diashow am Mitt-
woch, 23. April um 18.30 Uhr in der Börth-
Gaststätte; Rudolf Krebs zum Thema „Rol Wa-
ding Treking in Neapel“.

Frauenselbsthilfe nach Krebs: 14 Uhr Ge-
sprächskreis für Betroffene und Angehörige im
Landratsamt, Zimmer 455 .

Altenbegegnungsstätte, Erbprinzenstraße
34: 9.30 Uhr Englisch VHS, 14.30 Uhr Fried-
hofsbegehung.

Altenbegegnungsstätte Maxi 142: 9.30 Uhr
Englisch-Übungsrunde, 10.30 Uhr Englisch 3,
10.30 Uhr Gymnastik, 14 Uhr Knoddelkränzle,
14 Uhr Schach, 15 Uhr Gedächtnistraining.

Anonyme Alkoholiker: Kontakttelefon (07 21)
1 92 95 von 7 bis 23 Uhr.

Begegnungsstätte im Martinsbau: 9.30 Uhr
gemeinsames Frühstück, 16.30 Uhr Senioren-
gymnastik.

Kontaktladen Loft der AG Drogen, Bleich-
straße 97: 14 bis 17 Uhr geöffnet, Telefon
9 22 77 40.

CVJM, Schlossberg 8: Hauskreis für junge
Erwachsene, Info-Telefon 39 98 03.

Arbeitskreis Leben Pforzheim/Enzkreis e.V.
(AKL): Hilfe bei Selbsttötungsgefahr und Le-
benskrisen, Kronprinzenstraße 25, Telefon
(0 72 31) 8 00 08 78.

Telefonseelsorge, Telefon (08 00) 1 11 01 11,
1 11 02 22.

Aktionsgemeinschaft Drogen, Jugend- und
Drogenberatungsstelle, Schießhausstraße 6:
Telefonzeiten 9 bis 12.30 und 14 bis 18 Uhr, Te-
lefon 92 27 70.

Ambulanter Hospizdienst, Begleitung von
Schwerstkranken, Sterbenden und deren An-
gehörige, Telefon (0 72 31) 12 63 09.

Ärzte und Apotheken

Den Notdienst der Apotheken versehen heu-
te ab 18.30 Uhr, bis morgen, 8.30 Uhr, die
Christoph-Apotheke, Christophallee 11, Tele-
fon 31 21 40, die Würmtal-Apotheke, Würm,
Fritz-Höhn-Weg 8, Telefon 7 99 69, die Vita-
Apotheke Straubenhardt-Conweiler, Albert-
Einstein-Straße 39, Telefon (0 70 82) 94 92 81
und die Stadt-Apotheke Bad Wildbad, Uh-
landplatz 1, Telefon (0 70 81) 13 35.

Notfallpraxis der Pforzheimer Ärzte: Von
20 bis 7 Uhr geöffnet im Krankenhaus Siloah,
an der Pforte melden.

Tierärztlicher Notdienst (falls der Haustier-
arzt nicht erreichbar ist): Dr. Dihlmann Jost
und Walz, Tiefenbronn, Telefon (0 72 34) 15 67,
01 72 7 20 46 63.

Glückwünsche

Folgenden Pforzheimer Jubilaren gratulie-

ren wir heute zum Geburtstag: Anna Zimmer-
mann, Weiherstraße 7 (94 Jahre), Annemarie
Mothes, Westendstraße 2 (90 Jahre), Helga
Sonnet, Kolpingstraße 5 (85 Jahre), Hugo Zel-
ler, Am Riebergle 23 (84 Jahre), Elisabeth
Mayer, Rembrandtstraße 11 (84 Jahre), Jo-
hanna Zorn, Hohenzollernstraße 81/A (84
Jahre), Egon Rühl, Pflügerstraße 18 (83 Jah-
re), Maria Napolitano, Heinrich-Wieland-Al-
lee 33 (83 Jahre), Gerlinde Gottstein, Gymna-
siumstraße 87 (82 Jahre), Irmgard Rogowski,
Bleichstraße 40 (80 Jahre), Lina Radßuweit,
Kurze Steig 36 (80 Jahre), Frieda Steinhauer,
Blücherstraße 12 (80 Jahre), Ruth Breiden,
Schwarzwaldstraße 126 (77 Jahre), Gertrud
Sefried, Landsberger Straße 5 (76 Jahre), Elli
Hein, Ringstraße 35 (76 Jahre), Elsbeth Osel,
Oranierstraße 9 (75 Jahre), Karin Dettmann,
Kopernikusallee 66 (74 Jahre), Francisco Ruiz
Moreno, Westliche Karl-Friedrich-Straße 138
(73 Jahre), Margot Adam, Oechslestraße 4 (72
Jahre), Egon Gutscher, Leopoldstraße 3 (71
Jahre), Dibran Latifi, Blücherstraße 12 (71
Jahre), Fritz Dudda, Sachsenstraße 7 (70 Jah-
re), Eliyahu Soleiman, Blumenheckstraße 3
(70 Jahre), Dietmar Rasch, Konrad-Aden-
auer-Straße 21 (70 Jahre).

Heim am Hachel, Kaiser-Wilhelm-Straße
10: Reinhold Salzmann (88 Jahre).

Pforzheim-Büchenbronn: Franz Bardey,
Mittlere Stöckstraße 26 (80 Jahre).

Pforzheim-Eutingen: Franziska Kirsch,
Enzstraße 149 (80 Jahre).

Pforzheim-Huchenfeld: Rainer Heußner,
Würmstraße 10 (74 Jahre).

WIR FÜR SIE
Pforzheimer Kurier
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Bitte beachten Sie in unserer heutigen Ausgabe
(ohne Postauflage) die Prospekte der Firmen
Intersport Profimarkt, Bretten, und Galeria
Kaufhof, Pforzheim.

miba. Um den Schmuck-Handel übers Inter-
net zu fördern, haben sich mehrere Fachhänd-
ler, Hersteller und Marketingprofis zu der Ini-
tiative JuwelierPlus zusammengeschlossen.
Die Pforzheimer Unternehmen Aristo, Kühnel
und Bethge zählen zu den Mitbegründern die-
ser Internetplattform.

Unter der Adresse www.juwelierplus.de ist
das neue Vertriebsportal im Internet zu finden.

Pforzheimer Firmen
gründen „JuwelierPlus“

PK - Das dritte Pforzheimer Motorrad-
treffen für Menschen mit Behinderungen
ist für Sonntag, 1. Juni, geplant. Dieses
Motorradtreffen ist für alle, die immer
mal auf einem Motorrad oder Beiwagen
mitfahren wollten, aber aufgrund einer
geistigen oder körperlichen Behinderung
nie die Möglichkeit dazu hatten. Ange-
sprochen sind aber ebenso Motorradfah-
rer und -fahrerinnen, die einmal ein etwas
anderes Bikertreffen und die Begegnung
von Menschen mit und ohne Behinderung
miterleben wollen. Gesucht werden auch
Motorradgespannfahrer.

Der Veranstalter erhofft sich auch in
diesem Jahr ein gutes Gemeinschaftsge-
fühl zwischen Nichtbehinderten und Be-
hinderten. Im Anschluss an eine etwa 100
Kilometer weite Ausfahrt im Korso in den
Nordschwarzwald gibt es eine Grillparty
und ein eintrittsfreies Rockkonzert der
Band „Blue Tattoo“.

Treffpunkt ist ab 9 Uhr am Haus am
Kappelhof auf dem Platz der Altstädter
Kirche. Die Ausfahrt beginnt um 10.30
Uhr. Informationen gibt es auch unter der
Internetadresse www.pforzheimer-motor-
radtreffen.de.

Motorradtreffen für
behinderte Menschen

PK – Ein Ausstellungs-Gartenhaus eines
Baumarktes in der Konstanzer Straße ist am
Sonntagmorgen beschädigt worden. Nach An-
gaben der Polizei geriet ein 22-jähriger Mann
mit seiner Begleiterin auf dem Gelände des
Baumarktes um 6.50 Uhr in Streit.

Dabei schlug der betrunkene Mann gegen die
Fensterscheibe eines Gartenhauses, die zu
Bruch ging. Eine Polizeistreife nahm ihn fest.

Bei Streit
Scheibe zerschlagen

to. „Wieso ausgerechnet Hohenwart?“ frag-
te eine Teilnehmerin der Ortsbegehung und
wunderte sich, was es im südlichsten Pforz-
heimer Ortsteil schon zu sehen gibt. Versteck-
te Kleinode, an denen der Spaziergänger
achtlos vorbeigeht, wenn er nicht auf sie auf-
merksam gemacht wird, erwiderte Kunsthis-
torikerin Claudia Baumbusch, die am Sonn-
tagnachmittag eine kleine Gruppe durch Ho-
henwart führte.

Ein Schatz unweit des historischen Orts-
kerns in der Wilhelmstraße ist die Heilig-
Kreuz-Kirche. Hier steht die wohl älteste Or-
gel in Nordbaden – was aber kaum jemand
weiß, so Baumbusch: „Für Musikinteressierte
ist das Instrument ein Schatz.“ Die Orgel, die
Liborius Müller ursprünglich für die Jesui-
tenkirche in Heidelberg gebaut hat, steht seit
Jahrzehnten in Hohenwart, wird aber kaum
bespielt. Das Haus neben der Kirche war einst
das Schul- und Rathaus, was man dem mo-
dernisierten Gebäude aber nicht mehr an-
sieht.

Für die Kunsthistorikerin ist es eines der
vielen denkmalpflegerischen Versäumnisse
im Ort. Und darum sind ihr die Begehungen
wie diese auch so wichtig: Um ein Bewusst-
sein und Sensibilität für die erhaltenswerten
Dinge und Gebäude der Stadtteile zu wecken.
Initiiert wurden die Begehungen, die auch
schon in Dillweißenstein, im Arlinger und im
Rodgebiet stattgefunden haben, von der Löb-
lichen Singergesellschaft Pforzheim. Die Re-
sonanz der Teilnehmer war sehr groß, sagte
Obermeister Claus Kuge. Allein beim Spa-
ziergang durch den Arlinger waren 100 Teil-
nehmer dabei. Einer davon war Gerhard
Lauff aus Pforzheim, der sich für Heimatkun-

de interessiert und die Begehungen deshalb
reizvoll findet, weil man mehr über seine Um-
gebung erfährt. Aus diesem Grund seien die
kostenlosen Veranstaltungen auch für Pforz-
heimer interessant, die zugezogen sind, sagt
Camilla Glatz, die selbst Wanderführungen
anbietet.

Herausragende Attraktionen wie die stei-
nerne Brücke in Dillweißenstein oder die Ei-
ermann-Kirche im Arlinger gebe es in Hohen-
wart zwar nicht, dafür viele kleine Sehens-
würdigkeiten, sagt Baumbusch. Etwa die
bäuerlichen und denkmalgeschützten, teil-
weise aber auch maroden Fachwerkhäuser in
der Wilhelmstraße. Oder – ein paar Schritte
weiter – das Kardinalskreuz, das sich im his-
torischen Ortskern Hohenwarts befindet und
auch auf dem Wappen des Stadtteils zu sehen
ist. Ein anderes Kruzifix besichtigte die
Gruppe in der Maria-Königin-Kirche.

Es werde vermutet, dass es sich dabei um
das verloren gegangene Triumphkreuz aus
der Tiefenbronner Maria-Magdalena-Kirche
handelt, sagte Baumbusch. Das zweite he-
rausragende Ausstellungsstück in der Kirche
ist die Madonnenfigur, die die inzwischen
verstorbene Pforzheimer Bildhauerin Gisela
Bär geschaffen hat. Ein Relikt des landwirt-
schaftlichen Hohenwarts ist die 111 Jahre alte
Dreschscheuer, die unter Denkmalschutz
steht. Nur zwei Jahre älter ist das benachbar-
te alten Schul- und Rathaus in gelbem Sand-
stein, das mit seiner Baukunst den Stil der Re-
naissance wiederaufleben lässt.

Weitere Informationen und das Jahrespro-
gramm der Löblichen Singergesellschaft gibt
es im Internet unter www.loebliche-singer-
pforzheim.de

Versteckte Schätze
mitten in Hohenwart

Kunsthistorikerin zeigt bei Ortsumgehung Kleinode

DIE WOHL ÄLTESTE ORGEL in Nordbaden steht in der Heilig-Kreuz-Kirche in Hohenwart. Was viele Teilnehmer der Ortsbegehung gar nicht wussten.
Kunsthistorikerin Claudia Baumbusch schon – sie klärte ihre Zuhörer auf. Foto: Wacker

PK – Der Schulkinderfonds in Pforzheim ist
beschlossene Sache. 550 000 Euro hat die Stadt
dafür im Haushalt bereitgestellt. Doch was ge-
nau dieser Fonds leisten soll, das ist derzeit
noch offen. Dies soll Thema eines Runden Ti-
sches sein, der sich in den kommenden Mona-
ten konstituieren wird und der einen be-
schlussfähigen Vor-
schlag für den Ge-
meinderat ausarbei-
ten will.

Mit welchen Vor-
stellungen und Kon-
zepten das Sozialforum Pforzheim/Enzkreis in
diese Gespräche geht, darum ging es bei einem
Treffen der Organisation im Kulturhaus Oster-
feld.

„Uns geht es darum, dass der Schulkinder-
fonds so schnell und so unbürokratisch wie
möglich eingeführt wird“, eröffnete Hans Wol-
finger den Abend. Die Mehrheit der Anwesen-
den sprach sich dabei gegen die Variante aus,
dass allen Kindern an Ganztagesschulen ein
verbilligtes Mittagessen zur Verfügung gestellt
wird. Stattdessen sollen nur die Bedürftigen
unterstützt werden.

Um soziale Diskriminierung an den Schulen
zu verhindern, soll die Bezahlung über Chips
erfolgen, die vorab gekauft oder zugeteilt wer-

den. „So ist der Preis von außen nicht wahr-
nehmbar“, erläuterte Wolfgang Schulz, einer
der Sprecher des Sozialforums. Außerdem sol-
len aus dem Fonds Bedürftige auch Mittel er-
halten, um die Einschulung ihrer Kinder zu fi-
nanzieren.

In Pforzheim sind nach Schätzungen des So-
zialforums rund 250
Kinder in diesem Zu-
sammenhang förde-
rungswürdig. Zum
Thema wurde der
Schulkinderfonds in

Pforzheim, nachdem das Sozialforum
Deutschland Mitte 2007 dazu aufgerufen hat-
te, sich diesem Problem anzunehmen.

Diskutiert und positiv entschieden wurde
bei der Versammlung des Sozialforums auch
die Frage, ob im Juli auf dem Marktplatz zu-
sammen mit anderen relevanten gesellschaftli-
chen Gruppen und Organisationen eine De-
monstration veranstaltet werden soll. Thema:
„Gegen Armut und Ausgrenzung, für ein
menschliches Einkommen“. Zentrale Themen
sollen insbesondere Mindestlohn und Mindest-
rente sein.

Als potenzielle Gastredner wurden Heiner
Geißler und Ernst Ulrich von Weizsäcker ge-
nannt.

Demo „gegen Armut“ geplant
Sozialforum für schnelle Einführung des Schulkinderfonds

In Pforzheim sind rund
250 Kinder förderungswürdig

zipierte Sendung „Börse im Ersten“ be-
kannt. In seinem Vortrag im Studium Gene-
rale wird er der Frage nachgehen, was die
Börse umtreibt und vor allem wer. Er wird
erläutern, dass die grundlegenden wirt-
schaftlichen Daten wie Weltwirtschaft und
Konjunkturverlauf zwar wichtig sind, aber
die Kurse nur zu zehn Prozent damit zu tun
haben. Ob der Aktienindex sinkt oder steigt,
das hängt nach Lehmanns Erfahrungen zu
90 Prozent von der Psychologie, den Emotio-
nen und den Stimmungen ab.

Der „Homo Investor“ verhält sich völlig
anders als der „Homo Oeconomicus“ – dies
gelte vor allem für die Bundesrepublik. Er
wird Gründe dafür darlegen und Trends der
Zukunft beleuchten.

PK – Der Börsenjournalist Frank Leh-
mann spricht am morgigen Mittwoch bei der
Vortragsreihe des Studium Generale an der
Hochschule. Sein Thema lautet: „An der
Börse ist alles möglich – auch das Gegen-
teil“. Der Vortrag beginnt um 19 Uhr im
Walter-Witzenmann-Hörsaal in der Tiefen-
bronner Straße 65.

Frank Lehmann war das „Gesicht der
Börse“ in der ARD. 17 Jahre lang erklärte er
das Auf und Ab an der Frankfurter Börse
und wurde vor allem durch die von ihm kon-

Lehmann und der
„Homo Investor“


